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Eine wunderschöne Karte für Karin

(rc) Am 12. April werden wir Karin Filli eine unserer 100 % in Handarbeit 
gefertigten Karten übergeben (müssen). Dann heisst es Adieu, Karin. Nach 
9 ½ Jahren als Bereichsleiterin Wohnen und Mitglied der Geschäftsleitung 
wird sie uns in Richtung Hallwilersee verlassen, um dort als neue Geschäfts-
führerin die Zukunft des Gärtnerhauses Meisterschwanden zu prägen. In 
ihrer langen Zeit im AWZ hat sie auch bei uns sehr viel geprägt. Nach ihrem 
Start am 1. Dezember 2014 hat sie begonnen, den Bereich Wohnen nach-
haltig weiterzuentwickeln. Die heutigen und früheren Bewohnerinnen und 
Bewohner fühlen und fühlten sich in der von ihr gestalteten Wohnumgebung 
wohl und zufrieden. Zusammen mit dem BL Tagesstruktur, Roman Uhland, 
hat sie vor Jahren die Inhalte des personenzentrierten Ansatzes für das 
AWZ entwickelt und die Einführung vorangetrieben. Wir können heute sehr 
stolz auf unser agogisches Begleitmodell sein. Natürlich gab es auch 
herausfordernde Momente. Gerade zwei Jahre nach Karins Beginn musste 
sie den Ausbruch des Noroviruses im Wohnhaus AWZ meistern. Mit dieser 
Erfahrung konnte sie später, zusammen mit dem internen Krisenstab, auch 
die lange Zeit von Corona für das AWZ zu einem guten Ende bringen. 
Etwas von dem, was Karin Filli besonders gerne machte, waren bauliche 
Aktivitäten. In den letzten Jahren wurden Böden ersetzt, eine komplette 
Decke massiv modernisiert und die ganze Wohnhausfassade renoviert. Aus 
ihr wäre auch eine sehr kompetente Bauleiterin geworden. Zum Glück 
aber ist sie bei uns gelandet und hat durch ihr positives Menschenbild, ihre 
Empathie und ihr Gespür den Menschen im Bereich Wohnen und dem 
ganzen AWZ viel gegeben. 

Liebe Karin, vielen Dank von uns allen.

Editorial
Liebe Freunde des AWZ
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren konnten durch die Mithilfe des 
Gönnervereins Freunde des AWZ 
wiederum bewährte, aber auch neue 
Aktivitäten in unserer Einrichtung 
realisiert werden. Seit vielen Jahren 
wird der Trainings- und Turnierbe-
trieb unserer Fussballmannschaft 
AWZ Cobras durch den Verein un-
terstützt. Zusammen mit den Mitteln 
des Spendenfonds AWZ konnten wir 
uns auch im vergangenen Jahr wie-
derum ein tolles Sommerfest und 
ein wunderbares Weihnachtsessen 
gönnen. Im letzten Jahr aber speziell 
war, dass der Gönnerverein erst-
mals auch eine Veranstaltung aus-
serhalb unserer Einrichtung unter-
stützt hat. Am 26. August fand in 
Lengnau die Aargauer Meisterschaft 
Polysport statt. An diesem, von Plu-
Sport Aargau durchgeführten Sport-
tag trafen sich 166 Teilnehmende 
aus acht Sportgruppen und massen 
sich in 12 Disziplinen. Die Meister-
schaft ist jeweils der Saisonhöhe-
punkt für viele Sportlerinnen und 
Sportler mit Behinderung. 

Liebe Freunde des AWZ, vielen Dank 
für Ihre wertvolle Unterstützung (EZ 
für Jahresbeitrag liegt bei).

Roger Cavegn – Geschäftsführer
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Eine andere handgefertigte Karte wird Michelle Plaumann 
am 1. Mai erhalten. Dann beginnt nämlich ihre Zeit in 
unserer Einrichtung. Als ausgebildete Sozialpädagogin mit 
entsprechender Weiterbildung und viel Erfahrung in der 
Arbeit mit Menschen mit Behinderung wird sie so nahtlos 
die Geschicke des Bereichs Wohnen übernehmen. In 
der nächsten Ausgabe der AWZ-News wird sie dann über 
ihre ersten Monate berichten können. 

Wir freuen uns auf dich.
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Interview
mit Bianca Wellinger

(ru) Seit gut zwei Jahren bist du für die Kartenproduktion zu-
ständig. Wo liegen die grössten Herausforderungen in deiner 
Arbeit? Es ist eine schwierige, aber tolle Aufgabe, die Fähig-
keiten einer Person zu entdecken und ein Produkt zu kreieren, 
das diese abholt. Wir können unsere Klientel kaum motivieren, 
wenn sie Arbeiten verrichten soll, die ihr nicht behagen.

Aber du kannst doch nicht nur Produkte entwerfen, die alle 
Leute gerne machen? Das ist nicht einfach, doch es soll das 
Ziel sein. Das ist ein Teil unserer Aufgabe im AWZ. Du und ich 
können uns einen Job suchen, an dem wir Arbeit verrichten 
können, die uns gefällt. Unsere Mitarbeiterschaft hat diese 
Wahl viel weniger und es ist unsere Aufgabe, entsprechende 
Arbeiten zu fi nden.

Manchmal landen Bestellungen von bis zu tausend gleichen 
Karten bei dir. Ist das nicht langweilig auf die Dauer? Viele 
unserer Mitarbeitenden fühlen sich wohl in vertrauten und sich 
wiederholenden Abläufen. Eine unserer Klienten malt zum 
Beispiel mit grossem Eifer und Leidenschaft eine bestimmte 
Figur. Sie ist künstlerisch sehr begabt. Wenn es nach ihr 
gehen würde, würde sie gerne den ganzen Tag in ihrer 
Leidenschaft aufgehen und ich muss sie manchmal fast ein 
wenig zu Abwechslung überreden.

Deine Produkte gehen von A bis Z durch deine Finger, was 
ist der spannendste Teil? Das Entwickeln einer Karte mache 
ich am liebsten. Von der Idee, die mir irgendwo zufl iegt, über 
das Suchen nach dem geeigneten Papier bis hin zum Herstel-
len eines Prototyps. Das begeistert mich. Aber wenn ich am 
Schluss am Markt am Stand stehe und sehe, wie sich die 
Leute interessieren, ist das oft auch sehr berührend. Zum Bei-

Unsere Werke fi nden auf vielen Kanälen zu unserer Kund-
schaft. Traditionell sind wir auf verschiedenen Märkten 
vertreten, wo wir zwar nicht nur unsere Kartenkollektionen 
feilbieten, aber unterdessen bekannt sind für die schönen, 
handgefertigten Produkte. 

Natürlich verfügt das AWZ auch über einen Webshop zum 
Erwerb verschiedenster Eigenkreationen und damit natürlich 
auch für die Karten.

Vor unterdessen fünf Jahren ist das AWZ eine Partnerschaft 
mit Coop eingegangen, die unsere Karten unter dem Label 
«Solidarité» vertreibt. Durch diese Kooperation ermöglicht 
uns Coop eine attraktive Plattform, um unsere Kartenpro-
duktion zu präsentieren und einer sehr breiten Käuferschaft 
zugänglich zu machen. In fünf der regionalen Coopfi lialen ist 
unser Angebot bereits zu fi nden und hat grossen Zuspruch.

Über alle diese Kanäle vertreibt das AWZ jährlich rund 
14 000 Karten! Es ist eine erstaunliche Anzahl, die unter den 
Händen unserer motivierten Mitarbeiterschaft entsteht. 
Dass es dabei niemandem langweilig wird, hat wohl damit 
zu tun, dass schlussendlich jedes dieser kleinen Meister-
werke ein Unikat ist und einen Teil der Persönlichkeit der 
Erschaff erin oder des Herstellers in sich trägt.

(ru) Wie sagt der Volksmund doch lapidar: Totgeglaubte 
leben länger! Wer erinnert sich nicht daran, als der guten 
alten Vinylschallplatte vor gut 30 Jahren das Ende vor-
ausgesagt wurde. Heute ist das Medium so lebendig wie 
eh und auch modernste Produktionen werden wieder 
auf schwarze Scheiben gepresst.

Und genauso irrt, wer glaubt, dass in Zeiten von Whatsapp 
und E-Mail hochwertige Dankes- und Glückwunschkarten 
aus den Regalen verschwinden würden. Ganz im Gegenteil 
fi nden wertige und individuelle Schöpfungen eine breite 
Käuferschaft. Dies wurde im AWZ schon vor Jahren erkannt 
und das Kartensortiment unserer Einrichtung ist seit ein-
einhalb Jahrzehnten ein fester Bestandteil des Angebots.

Sinnhafte Arbeit, schöne Produkte
Jede und jeder von uns wünscht sich, eine sinnhafte Arbeit 
zu verrichten. Eine Arbeit, die mit Hingabe verrichtet wird, 
die anderen eine Freude macht, für die ich Anerkennung und 
nicht zuletzt Geld erhalte. 

Diese Grundsätze führte sich das AWZ vor Augen, als es 
sich dazu entschloss, in der ehemaligen «Villa» eine Karten-
produktion aufzubauen. Schon damals wollte man Produkte 
herstellen, mit denen sich die Klientel identifi zieren konnte, 
die gut und schön waren und die von anderen Menschen 
gekauft und geschätzt wurden. Dieses Konzept begleitet uns 
noch immer und leitet uns beim Schaff en neuer Kollektionen.

Gut und gern
In den vergangenen Jahren hat sich das Design unserer 
Kartenkollektion stetig entwickelt und sich dem Zeitgeist 
angepasst. Immer geleitet von der Frage: Was macht unsere 
Mitarbeiterschaft gern und was kann sie gut?

Den Schnittpunkt der Verkauf- und Herstellbarkeit der 
Produkte zu fi nden, ist eine grosse Herausforderung an die 
Designverantwortlichen. Doch mit oft verblüff end einfachen 
Methoden fi ndet das Team zu Kreationen, die möglichst 
alle arbeitsagogischen Aspekte einschliesst und erst noch 
zu Hinguckern im Kartenregal werden.

So bunt wie unsere Jahreszeiten
Unsere aktuellen Kollektionen umfassen eine Vielzahl von 
hochwertigen Kartenserien, die zu beinahe jedem Anlass ein 
passendes Sujet bieten. Von Glückwunsch- über Dankes- 
zu Trauerkarten, von Karten zu Vermählung oder Geburt bis 
hin zu Exponaten mit Genesungswünschen. 

spiel zu sehen, wie unsere Schneemannkarte den Leuten ein 
Lachen ins Gesicht zaubert, macht Spass.

Viele der Karten sind saisonal. Es liegt in der Natur der 
Sache, dass zum Beispiel Weihnachtskarten erst im No-
vember/Dezember gefragt sind. Wie bewältigt ihr diese 
hohe Nachfrage im Herbst, ohne die Mitarbeiterschaft zu 
überfordern? Es ist tatsächlich so, dass es saisonale 
Schwankungen gibt. Gerade Grosskundschaft weisen wir 
deshalb darauf hin, dass mit einer Frühbestellung beträcht-
liche Rabatte gewährt werden können**. Das motiviert zum 
zeitigen Bestellen und federt die Spitzen ein wenig ab. Doch 
ganz zu vermeiden sind sie nicht und deshalb schalten wir 
dann weitere Produktionsgruppen in diese Arbeiten ein.

Zum Schluss noch folgende Frage: Hast du keine Angst, dass 
dir mal die Ideen für neue Karten ausgehen? (lacht) Nein, im 
Moment nicht. Es werden ja immer wieder neue Menschen ins 
AWZ kommen, mit neuen Fähigkeiten und Vorlieben. Diese in-
spirieren mich und oft entsteht gemeinsam ein Produkt, von 
dem wir bisher gar nicht ahnten, dass es ein solches mal ge-
ben würde. Das Potenzial unserer Mitarbeiterschaft ist riesig 
und darauf vertraue ich gerne!
Herzlichen Dank für das Gespräch!

Agenda
Veranstaltungen 2024

27.04. Drum-Circle Insieme

09.04. bis 12.04. Auff ahrts-Camp Insieme

13.07. bis 26.07. Sommer-Camp Insieme

30.08. Ausfl ug

06.09. Sommerfest

21.09 bis 28.09 Herbst-Camp Insieme
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Bianca Wellinger arbeitet nach einer Pause seit 2022 

wieder im AWZ. Die gelernte Gestaltungspädagogin 

ist für die Entwicklung und den Vertrieb der Karten-

produktion zuständig und leitet das interne Töpferkurs-

angebot.

** Das AWZ gewährt auf Früh-
bestellungen von Weihnachts- 
und Neujahrskarten bis zum 
31. Mai einen Rabatt von 
15 % und bis zum 31. Juli von 
10 % auf den Nettoendpreis.
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Bunte 10 Jahre in einem 
spannenden Unternehmen

Nicht nur bunte Karten sind im 
AWZ anzutreff en. Bunt ist mittler-
weile fast alles bei uns. Bunte 
Menschen, ein bunter Auftritt und 
vor allem ein bunter Strauss an 
Themen, die uns beschäftigen …

Bunt – und vor allem vielfältig – zeigten 
sich alle der fast 10 Jahre, die ich im 
AWZ erlebt habe. Im Jahre 2014 kam 
ich – die vielleicht manchmal auch 
etwas «bunte» Person – als neue Be-
reichsleiterin Wohnen, von Baden ins 
beschauliche Zurzibiet. 10 Jahre durfte 
ich die Entwicklung des AWZ miterle-
ben und zu grossen Teilen mitprägen. 
Dafür bin ich sehr dankbar und ich 
schaue mit Stolz und Freude zurück 
auf die vielen interessanten Themen, 
die mich in diesen fast 10 Jahren be-
gleitet haben … 

Die Einführung des personenzentrierten 
Ansatzes war wohl einer der bedeu-
tendsten Meilensteine während meiner 
AWZ-Zeit. Mit der Entscheidung, nach 
diesem agogischen Konzept zu arbei-
ten, kam eine unglaubliche Energie 
ins AWZ! Endlich hatten wir mit diesem 
Konzept Worte gefunden, wie wir die 
uns anvertraute Klientel in die Zukunft 
begleiten wollen. Respekt, Wertschät-
zung, Selbstwirksamkeit und eigene 
Entscheidungen standen ab dann un-
missverständlich im Zentrum. An den 
jährlichen Lagebesprechungen der 
Klientinnen und Klienten durften wir so 
oft in strahlende, zufriedene Gesichter 
blicken. Mitzuerleben, wie die Klientel 
vermehrt lernte, die eigenen Bedürf-
nisse und Wünsche zu äussern, war 
eine wahre Freude! 

Durch den Umzug der Beschäftigungs-
gruppen ins neue Gebäude entstand 
für den Wohnbereich mehr Platz im 
3. Obergeschoss des Wohnhauses. 
Damit war mein erstes «Bauprojekt» 
lanciert. Und zu bauen gab es während 
der folgenden Jahre viel … Mit den im 
Wohnhaus neu geschaff enen Räumen 

gelang es uns, weiteren Bedürfnissen 
der Bewohnerschaft Platz zu geben. 
Seit jeher geniessen die Bewohner-
innen und Bewohner z.B. ihr wöchent-
liches Bad in einer «kleinen internen 
Wellnessoase» oder gönnen sich eine 
Auszeit im Snoezelraum. Nicht zu 
vergessen: die Aussenwohnungen an 
der Stauseestrasse; mein grösstes 
Bauprojekt. Diese Kleinstwohngruppen 
bieten unseren älteren Bewohnerinnen 
und Bewohnern schönen und alters-
gerechten Wohnraum. 

Mit dem eigentlichen «Bauen» an 
Gebäuden wars jedoch nicht getan. 
Auch viele neue Konzepte durften 
wir in dieser Zeit «bauen». Auch hier 
waren die Themen mehr als bunt: 
Leitbild, Strategie, Lebensqualität, 
Lebensgestaltung, Umgang mit Medi-
kamenten, Demenz, Sterben und 
Tod und viele weitere mehr. 

Wenn ich alle Ereignisse – die für mich 
und das AWZ prägend waren – aufzäh-
len würde, dann würde dieser Artikel 
viel zu lange. Was ich aber zusammen-
fassend sagen kann: Unglaublich viele 
schöne und intensive Momente ver-
binden mich mit dem AWZ, mit meinem 
Team und mit euch, liebe Bewohnerin-
nen und Bewohner. Immer werde ich 
mich an die vielen gemeinsamen Feste 
und an die vielen Stunden des gemein-
samen Lachens erinnern! Auch erinnern 
werde ich mich an die traurigen und 
emotionalen Stunden. So habe ich wäh-
rend den letzten 10 Jahren 18 Bewoh-
nerinnen und Bewohner aus verschie-
denen Gründen verabschiedet; zum 
Beispiel in eine Anschlusslösung wie ein 
Pfl egeheim. Einige Bewohnerinnen und 
Bewohner haben wir hier im Wohnhaus 
auf ihrer allerletzten Reise begleitet. 
Dankbar waren wir Wegbegleiter für 
alle, die hier in ihrem Zuhause sterben 
durften.
  
Alle Momente mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern bleiben unvergesslich. 

Selbstverständlich auch unver-
gessen bleiben die vielen schö-
nen und intensiven Momente mit 
einem unglaublich engagierten 
Team, welches jeden einzelnen 

Tag wunderbare Arbeit leistet. Euch gilt 
mein ganzer Respekt.

Ich habe meine Aufgabe im AWZ sehr 
gerne und mit Leidenschaft ausgeführt. 
Ein ganz herzliches Dankeschön für die 
vielen bereichernden Begegnungen. 
Danke für die gemeinsamen Momente; 
sie bleiben für immer in meinem Herzen. 

Adieu, hebed eu Sorg und mached’s 
guet. Ich werde euch vermissen. 
Karin Filli

spannenden Unternehmen


